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Vielfalt trotz 
knapper Kassen
Stadtbibliothek Chemnitz –
Akteurin im Kommunalen Netzwerk
von UWE HASTREITER
schen Lage, seiner modernen materiell-technischen
Ausstattung und großzügigen, attraktiven Veranstal-
tungsräumen für außenstehende Partner von gro-
ßem Interesse.
Mit diesen Bedingungen des Eigenbetriebes ergaben
sich eine Reihe von Synergien in der  gemeinschaft -
lichen Nutzung von Ressourcen. So beispielsweise in
Werbung und Pressearbeit, der personellen Absiche-
rung und technischen Ausstattung sowie bei der
Abstimmung von Programminhalten. 
Im vergangenem Jahr fanden 279 Veranstaltungen
(davon 158 mit ehrenamtlichen Vorlesepaten) und
528 medienpädagogische Einführungen in den
Bibliothekseinrichtungen statt. Diese wurden von
mehr als 20.000 Teilnehmern besucht. Da der Ver-
anstaltungsetat nur noch ein Fünftel der Summe von
vor fünf Jahren beträgt, finden diese Veranstaltun-
gen aus Etatgründen fast ausschließlich in Koopera-
tion mit anderen Partnern statt. Aktuell ist die
Stadtbibliothek mit über 30 regionalen und natio-
nalen Vereinen und Institutionen vernetzt und ist
gefragter Partner städtischer Kultur- und Bildungs-
projekte.
Dabei ist die Bibliothek in ihren Kooperationsbezie-
hungen kein Bittsteller, sondern mindestens gleich-
berechtigter Partner. Neben ihren Ressourcen und
ihrer hohen öffentlichen Akzeptanz verfügt die
Stadtbibliothek über eine große Kompetenz beim
Management und der Öffentlichkeitsarbeit für 
Veranstaltungen. So können bei den gemeinsamen
Veranstaltungen beide Seiten von
einander profitieren und Ideen rea-
lisieren, die jeder Partner für sich
allein nicht umsetzen könnte. Auf
der nächsten Seite finden Sie dazu
eine Übersicht.
Autorenlesungen zeitgenössischer Schriftstel-ler, Vorträge, Diskussionsrunden, Kleinkunst-abende und Vorlesenachmittage für verschie-
dene Alters- und Zielgruppen in den  Bibliotheks -
einrichtungen bereichern das kulturelle städtische
Angebot wesentlich. Mit ihrem vielseitigen Veran-
staltungsprogramm ist die Stadtbibliothek Chem-
nitz zugleich Literaturvermittler, Leseförderer, Kul-
turhaus, Informations- und Bildungsort.
Doch wie kann man in Zeiten knapper kommunaler
Kassen und Sparzwänge ein niveauvolles, vielfältiges
Angebot aufrecht erhalten? Kooperationen sind
eine Antwort auf derartige Herausforderungen. Für
die Stadtbibliothek steht die Vernetzung seit vielen
Jahren auf der Tagesordnung, einerseits mit kommu-
nalen Bildungspartnern (unter anderem 73 Koope-
rationsverträge mit Kitas und neun mit Schulen)
andererseits mit regionalen Kultureinrichtungen,
Vereinen, Buchhandlungen und Verlagen. Im Jahre
2006 wurde sie deshalb bei der Wahl der „Bibliothek
des Jahres“ durch den Deutschen Bibliotheksver-
band e. V. und die Zeit-Stiftung Ebelin und Gerd
Bucerius mit dem 2. Platz ausgezeichnet. Die Jury
begründete die Auszeichnung unter andrem mit
dem Argument „… verzahnten Konzept und die ver-
netzte Arbeit sowie dem breiten Spektrum an Akti-
vitäten und ambitionierten Projekten, um sich gut
in der Stadt zu verankern…“. 
Mit dem Umzug im Jahr 2004 in das Kulturzentrum
„Das TIETZ“ erhielt die Stadtbibliothek Chemnitz
nahezu ideale Bedingungen für die Zusammenarbeit
mit zahlreichen Partnern. Zum einen wurde die
Bibliothek Teil des kommunalen Eigenbetriebes mit
den anderen Kultur- und Bildungseinrichtungen
Volkshochschule, Museum für Naturkunde und
dem freien Träger Neue Sächsische Galerie. Und
zum anderen ist das TIETZ mit seiner innerstädti-
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Literaturpodium Bibliothek: Der örtliche
Buchhandel, die TU Chemnitz, sowie der
Schriftstellerverein Chemnitz-Erzgebirge
und Chemnitzer Verlage sind unverzichtbare
Partner für gemeinsame Projekte und
Literaturveranstaltungen. Zum einen unter-
stützen diese einzelne Lesungen in den
Bibliotheken oder sie treten selbst als
Veranstalter in den Räumen der Bibliothek
auf. Erfolgreiche Beispiele dafür sind die
Reihen: Ringvorlesung Mein Buch der 
TU Chemnitz, der Musiklub des Chemnitzer
Musikvereins, oder die monatlichen Lesun-
gen oder Konzerte des Puschkin-Clubs. 
Unter Federführung der Stadtbibliothek und TIETZ finden seit 2006
aller zwei Jahre die Chemnitzer Literaturtage LESELUST statt.
Durch die Bündelung von Ressourcen von Kultureinrichtungen,
literarischer Vereine, Buchhändlern und Verlagen wurde ein
anspruchsvolles und unterhaltsames Programm gestaltet, welches
große Resonanz fand. Zentraler Veranstaltungsort ist „Das TIETZ“.
Darüber hinaus finden auch Lesungen in anderen Einrichtungen,
Buchhandlungen, Theater, Clubs etc. statt. Das Projekt wurde schon
mehrfach von der Kulturstiftung des Freistaates Sachsen und der
Stadt Chemnitz gefördert. 
Die bundesweite Aktionswoche Treffpunkt
Bibliothek nehmen die Universitätsbiblio-
thek und die Stadtbibliothek Chemnitz zum
Anlass um gemeinschaftlich in der Öffent-
lichkeit aufzutreten. Bereits zum vierten
mal wird ein Veranstaltungsprogramm
zusammen konzipiert und auch gemeinsam
mit Programmflyern, Plakaten und einer
Pressekonferenz beworben. 
Chemnitzer Büchermeile: Schriftsteller,
Literaturvereine, Zeitschriften, Verlage und
Antiquare unserer Stadt präsentieren sich
einmal im Jahr mit einem Büchermarkt,
Lesungen und Gesprächen rund um den
Versteinerten Wald im TIETZ. 
Junge Kreative aus der Chemnitzer Kunst-
fabrik zeigen zwei mal jährlich ihre Werke
im Bibliotheksbereich Jugendszene und
gestalten zur Halbzeit der Ausstellungen
eine Midissage mit Livemusik und anderen
Performances. 
Pflück’ dir ein Gedicht – dieser Aufforde-
rung kommen Bibliotheksbesucher zum
Welttag des Buches gerne nach. Bereits
seit 12 Jahren stellt dafür der Chemnitzer
Autorenverein, Gedichte, Sinnsprüche und
kurze Erzählungen zur Verfügung. 
Seit 2011 präsentiert der Dresdner Voland &
Quist Verlag in seiner Reihe Literatursalon
junge, urbane Literatur im TIETZ. 
Stadtbibliothek  
als Initiator und   
Projekten und
Die Stadtbibliothek gehörte 2009 zu den Gründungsmitgliedern der
Internationalen Stefan-Heym-Gesellschaft und ist mit Direktorin
Elke Beer im Vorstand vertreten. Die Bibliothek beteiligte sich aktiv
an der Organisation von bisher zwei internationalen Tagungen, war
mehrfach Gastgeber der Reihe „Stefan-Heym-Gespräche“ und
zeigte im Frühjahr 2013 die Kabinettausstellung „Stefan Heym -
Vom ersten Gedicht zum ersten Roman“.
Die Idee Autorenlesungen vor Schulklassen zum Thema Gewalt
stattfinden zu lassen, entwickelte die Stadtbibliothek mit dem
Kriminalpräventiven Rat der Stadt Chemnitz gemeinsam. Das
Projekt Lesen gegen Gewalt findet seit 2002 in jedem Jahr mit circa
sechs Lesungen statt. Seit 2010 wird es vom Lokalen Aktionsplan
für Demokratie, Toleranz und ein weltoffenes Chemnitz (LAP)
gefördert. 
In Kooperation mit dem Evangelischen Forum Chemnitz wird jedes
Jahr in der Vorweihnachtszeit die Reihe Leseadvent durchgeführt.
Zu dieser lesen Chemnitzer Persönlichkeiten weihnachtliche Texte.
Abschluss und Höhepunkt ist immer eine Lesung mit einem Promi-
nenten. In diesem Jahr ist MDR-Moderator Thomas Bille zu Gast.
Ob Tage der Jüdischen Kultur, Museums-
nacht oder Interkulturelle Woche, die
Stadtbibliothek beteiligt sich aktiv mit
eigenen Beiträgen an übergreifenden
städtischen Festivals und Veranstaltungen. 
Der Förderverein der Stadtbibliothek ist
Träger der ehrenamtlichen Vorleseprojekte
„Auf leisen Sohlen“ für Kinder und 
„Ältere lesen für Ältere“. 
Zur Lesereihe „Schriftsteller im Gespräch“
waren u.a. Volker Braun, Christoph Hein,
Ingo Schulze zu Gast. Der Förderverein
spielt auch eine wichtige Rolle bei der
Beantragung von Projektmitteln. 
Chemnitz 
  Gastgeber von 
 Veranstaltungen
